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schied wieder hatten wettgemacht wer-
den kénnen. Je nach Titel wird dies stets
ganz verschieden sein.

Auch wenn wir die 32 % durchaus gel-
ten lassen, so wird dieser «Verlust»
durch gewisse Aspekte wenigstens teil-
weise kompensiert. D verfiigt jederzeit
frei iiber sein Kapital. Im Falle eines
Erbganges ist die Teilbarkeit gewéhrlei-
stet. Bei K hingegen kann im Laufe der
Jahre durchaus die Entwicklung eintre-
ten, bei welcher der Wertzuwachs der
Liegenschaft gleich Null ist. Der rein
renditenmissige Ertrag der beiden An-

lageformen - Liegenschaft und Obliga-
tionen - ist sehr nahe beieinander.

Wir sind uns beim Niederschreiben
dieser Ausfiihrungen-durchaus bewusst,
dass Fachleute sofort die angegebenen
Zahlenwerte zerpfliicken werden. Es
geht uns aber nicht darum, prazise Zah-
len zu liefern - was wir nicht kénnen -
sondern bloss einen grundsétzlichen
Einblick in den finanziellen Ablauf zu
tun. Gerade die Steuerbelastung kann
unmoglich in irgendeiner Art allge-
meinverbindlich dargetan werden. Mit
unsern Ausfithrungen méchten wir aber

in erster Linie einer Propaganda fiir den
Haus- und Wohnungsbesitz entgegen-
treten, welche es sich mit ihren dann
eben doch als bare Miinze genommenen
Zahlenbeispielen oft etwas sehr leicht
macht.

Jedenfalls ist auch hier der Schluss er-
laubt, dass der Kluge nicht ganz so klug
und der Dumme doch auch wieder nicht
ganz so dumm ist!

Marc Schmid-Frey
dipl. Architekt ETH/SIA

Bau-Spiegel

Der Anteil der 6ffentlichen Hand an der
gesamtschweizerischen Bautatigkeit
nahm in den letzten 10 Jahren stetig zu,
namlich von 27 % auf 37 %. Die Ausga-
ben fiir Infrastruktur und Umweltschutz
sind der Hauptgrund fiir diese verstiarkte
Abzweigung von Bauleistungen an den
Staat. - Der Anteil der Gemeinden geht
seit 2 Jahren zuriick, da sich mit dem Na-
tionalstrassenbau ein Teil des Infrastruk-
turbaus auf die Kantone verlagert hat,
denen diese Kosten statistisch voll ange-
rechnet werden, obwohl sie durch die
Bundesbeitrage zum gréssten Teil an die
Kantone zuriickvergiitet werden. - Der
Bauboom bei Schulen, Spitidlern und
Pflegeanstalten, Strassen und Kliranla-
gen hdlt gemiss den Bauvorhaben wei-
terhin an. Fir offentliche Verwaltungs-
gebdude steigt der Aufwand iiberpro-
portional rasch an, was vom Delegierten
fiir Konjunkturfragen mit Missfallen re-
gistriert wird. Auch der o6ffentliche
Wohnungsbau hat steigende Tendenz,
doch ist er-absolut gesehen noch unbe-
deutend, diirfte aber 1973 sprunghaft an-
steigen und ebenfalls zur verstarkten
Priasenz der offentlichen Hand am Bau-
markt beitragen. fr.

Offentlicher Bauanteil steigt durch Infrastruktur

und Umweltschutz

Anteil an der gesamten Bautatigkeit

<

Gemeinden

ereckedee

Kantone*

=1 ]
- Bund

*inkl. Natianalstrassen
1962°63'64 '65 ‘66 ‘67 ‘68 ‘69 ‘70 ‘71

Offentlicher Hochbau Ly

Offentlicher Tiefbau
Bauvorhaben nach Objekten

(Aufzahlung nicht vollstandig)

Strassen und Briicke
(inkl. Nationalstrassen)

Bauvorhaben nach Objekten 15
I~ (Aufzdhlung nicht vollstandig)— 1,4

1.5
14

1,3

1,2

1,2

11

Klaranlagen, 1

1,0

Kanalisationen

Wasserversorgung 09
_as 038

0,8
0,7

7 Nationalstrassen
=

0,6

0,5

0,5

0,4

0,3

0,3

0,2

LLLL LS 0'2

[eessesmessssananaaaguanss®

e Verwaltungsgebiude

Wohnungen

1lagen 0,1

1 I
Copyright 1971 Rudolf Frick l I

0
1966 '67 ‘68 ‘69 ‘70 ‘71 72

0
1966’67 ‘68 ‘69 ‘70 ‘71 72

331



	Öffentlicher Bauanteil steigt durch Infrastruktur und Umweltschutz

